
RODING. In Nigeria verwandelt sich am
3. und 4. August die Landgerichtsstra-
ße, der schwarze Kontinent wird hier
mit allen Sinnen erlebbar. Sonja
Prasch und ihreMitstreiter werden ein
Fest auf die Beine stellen, bei dem vie-
les original ist. Angefangen von den
Stoffen der Kleider, die in Nigeria ge-
webt wurden, über die Speisen bis hin
zurMusik.

Gerade die Anlieger der Landge-
richtsstraße haben es auch bisher
schon immer verstanden, in besonde-
rer Weise den Flair jener Länder oder
Kontinente „rüberzubringen“, für die
sie bei „Roding International stehen.
Und deshalb war auch in der engen
Gasse oft kaum mehr ein Durchkom-
men, und gerade das machte den Reiz

aus. Der Geruch der fremdländischen
Speisen, die rhythmischen Trommeln
der Musik, die Kleidung der Akteure,
all dies ergibt ein authentisches Ge-
samtbild wie wohl in keiner anderen
Straße.

Am 3. und 4. August ist es nun end-
lich wieder so weit, dann werden zum
achten Mal die Pforten zu Roding In-
ternational geöffnet. Sonja Prasch lädt
herzlich ein: „Seien Sie dabei, wenn
sich die Landgerichtsstraße zu Nigeria
verwandelt und die Trommeln zu hö-
ren sind“.

Nigeria ist Westafrikas bevölke-
rungsreichstes Land und es werden
514 verschiedene Sprachen gespro-
chen. Der Nigerianer Amballi Bambg-
bola ist ein Künstler undMaler der Re-
gion. Er wird einige seiner Bilder, die
ausschließlich afrikanische Motive
zeigen, ganztägig ausstellen.

Die Gruppe Pamuzinda wird am
Samstag und Sonntag das Programm
mit Tanz und Gesang bereichern. Sie
traten bisher schon international un-
ter anderem in England, Schottland,
Belgien, Luxemburg, Niederlande, Ja-
pan, Deutschland und den USA auf,
nun sind sie auch in Roding zu hören
und zu sehen.

Am Samstagabend ab 20 Uhr lässt
die nigerianische Live-Band mit Jossy
Wilson afrikanische Rhythmen er-

klingen. Jossy Wilson bietet an beiden
Tagen einen Trommelworkshop für
Erwachsene an.

Aber auch die Gruppe Djambao
wird mit dabei sein. 15 Trommler aus
dem Landkreis lassen die Trommeln
sprechen. Die Dj’s Flo und Boy sorgen
auf der Bühne für gute Laune und
Stimmung.

Die leiblichen Genüsse sollen na-
türlich ebenfalls nicht zu kurz kom-
men: Die Nigerianerin Salau wird mit
ihrem Team der Küche das typische
Gericht „Ewa Dado“ kochen (scharfe
Soße, Kochbananen, Bohnen), außer-

dem gibt es gegrillten Fisch und
Fleisch, Gyros, Warzen- äh Wild-
schweinsteaks, Spanferkel vom Grill
und afrikanischen Eintopf. Sonntags
locken Kaffee und Kuchenspezialitä-
ten. Dazu werden natürlich afrikani-
scheWeine und Biere serviert.

Natürlich steckt in den Vorberei-
tungen für eine solche Veranstaltung
sehr viel Arbeit. Für rund 90 Personen
wurden im Vorfeld überwiegend aus
original nigerianischen Stoffen Klei-
der genäht.

Bei der Parade am Samstag werden
Kinder des Sportvereins Beucherling

mit ihren Tierkostümen des Tanzthea-
ters „Der Kleine Löwe“ dabei sein.

Ebenfalls im Programm zu finden
sind Schmuck und Deko, eine Kinder-
malecke, Airbrush-Tattoos, erlebbare
Kunst und Klangwelten für und mit
Kindern (Kinder basteln Instrumente
und erleben Rhythmus mit allen Sin-
nen).

Genügend Gründe also, an einem
der beiden Tage auch in der Landge-
richtsstraße vorbeizuschauen und ein
Stück Afrika zu erleben, hautnah und
faszinierend wie der schwarze Konti-
nent selber in all seiner Vielfalt.
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VON PETER NICKLAS

AFRIKAMit allen Sinnenwird
der schwarze Kontinent er-
lebbar.

Nigerianisches Flair zieht in der Landgerichtsstraße ein

Die afrikanische Gruppe Pamuzinda tritt in der Landgerichtsstraße auf.

RODING. An der Konrad-Adenauer-Re-
alschule wird mit Beginn des neuen
Schuljahres die Offene Ganztagsbe-
treuung eingeführt. Träger wird der
Förderverein, dessenMitglieder sich in
einem Nebenraum der Stadthalle zu
ihrer Jahresversammlung trafen. Da-
bei waren auch Neuwahlen fällig, Ve-
ronika Gmach wurde dabei als Vorsit-
zende imAmt bestätigt.

Die Vorsitzende sprach in ihrem Tä-
tigkeitsbericht von einem eher ruhi-
gen Jahr für den Förderverein, ab Sep-
tember wird sich dies ändern. Er über-
nimmt die Trägerschaft der Offenen
Ganztagsbetreuung und wird dabei
die Beschäftigung der beiden Kräfte,
die dazu eingestellt werden, finanziell
zu schultern haben. Dazu hat er sich
ein kleines finanzielles Polster zuge-
legt, ist jedoch darüber hinaus drin-
gend auf Spenden angewiesen. Dies
auch deshalb, weil die staatlichen Zu-
schüsse erfahrungsgemäß erst Mitte
bis EndeNovember fließen können.

Veronika Gmach berichtete auch,
dass der Förderverein bei den schuli-
schen Veranstaltungen stets mit einge-
bunden war. Die offene Ganztagsbe-
treuung sei schon länger angestrebt
worden und könne nun verwirklicht

werden, nachdem auch die notwendi-
ge Anzahl von Schülern bei einer Um-
frage ihr Interesse bekundet haben.

Den Kassenbericht gab Rosmarie
Hecht, die Kasse wurde geprüft und
für bestens geführt befunden. Es wur-
de sparsam gewirtschaftet, die Mitglie-
derzahl blieb konstant. Bei einem Mit-
gliedsbeitrag von zehn Euro pro Jahre
wäre es erfreulich, wenn sich noch
mehr Eltern, ehemalige Schüler und
Freunde der Schule durch eine Mit-
gliedschaft im Förderverein zu ihr be-
kennenwürden.

Am Höchststand angelangt

Erster Konrektor Josef Mühlbauer lei-
tete die anschließenden Neuwahlen
und berichtete anschließend über die
Entwicklung der Schule. Sie ist derzeit
mit 730 Schülerinnen und Schülerin-
nen an einem Höchststand angelangt
und leidet zusätzlich durch die Sanie-
rungsmaßnahme unter akuter Raum-
not. Alle hoffen, dass die Erneuerung
der Seminarräume, Schulküche und
des Werkraumes im westlichen Teil
des Altgebäudes bis Weihnachten ab-
geschlossenwerden kann.

Drei neue Lehrkräfte kommen zum
Beginn des nächsten Schuljahres, so
Mühlbauer, unter ihnen auch ein
Schulpsychologe. Er wird nicht nur in
Roding, sondern auch in Realschulen
in Furth im Wald, Bad Kötzting und
voraussichtlich auch in Neunburg in
dieser Eigenschaft Ansprechpartner
für Eltern, Schüler und Lehrer sein.

An der Offenen Ganztagsbetreuung
über die Mittagszeit hinaus bis 17 Uhr

haben 20 Schüler Interesse bekundet,
sie werden von zwei erzieherisch ge-
schulten Kräften betreut. Der Förder-
verein tritt dabei als Arbeitgeber auf,
um öffentliche Mittel in Anspruch
nehmen zu können. „Die Schule hat
dafür schon erhebliche Vorarbeit ge-
leistet“, so JosefMühlbauer.

Unterstützung ist willkommen

Die Kinder, vorwiegend aus den unte-
ren Klassen, sollen nicht „verwahrt“
werden, sondern Spaß haben und sich
aufgehoben wissen. Neben der Mög-
lichkeit, Hausaufgaben zu erledigen
und zu lernen, sollen Freizeitaktivitä-
ten, auch im Außenbereich, im Vor-
dergrund stehen.

Ehrenamtliche Unterstützung ist
dabei willkommen. Abschließend
dankte der erste Konrektor allen, die
bereit waren, in der Vorstandschaft
Verantwortung zu übernehmen, allen
voran der alten und neuen Vorsitzen-
den Veronika Gmach. Die Schule sei
dankbar für die Unterstützung durch
den Förderverein.

REALSCHULEDer Förderkreis
übernimmt die Trägerschaft.
Die Jahresversammlung
fand in der Stadthalle statt.

Ganztagsbetreuungwird ab
neuemSchuljahr angeboten
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Die Vorsandschaft des Fördervereins von links Karl Hartl, Rosmarie Hecht, Agnes Ederer, Gerhard Himmel, Maria-Anna
Althammer, Waltraud Schmid, Veronika Gmach und Josef Mühlbauer Foto: Nicklas

RODING. Die Grund- und Mittelschule
Roding und der Vorsitzende der Ge-
bietsverkehrswacht Roding, Richard
Seidl, bedankten sich für den ehren-
amtlichen Einsatz der Schülerlotsen.
Es ist heute nicht mehr selbstverständ-
lich, dass man sich für die Gemein-
schaft einsetzt, so Seidl. Die Lotsen der
Volksschule leisten jeden Tag ihren
Einsatz am Übergang vor dem Ärzte-

haus und helfen den Schülern sicher
über die Straße. Erfreulich war die
Teilnahme der Lotsen am Schülerlot-
sen-Wettbewerb der Verkehrswacht.
Dabei erreichte Barbara Hahn die bes-
te Punktzahl und bekam dafür ein
kleines Geschenk und eine Urkunde
überreicht. Auch Rektor Günther Ka-
niber bedankte sich für den Einsatz
und gratulierte der Siegerin.

GroßerDank an die Schülerlotsen
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DIE NEUE VORSTANDSCHAFT

➤ 1. Vorsitzende: Veronika Gmach
➤ 2. Vorsitzende: Agnes Ederer
➤ Beisitzer:Waltraud Schmid, Hans
Stangl
➤ Schriftführerin:Maria-Anna Altham-
mer
➤ Kassier: Rosmarie Hecht
➤ Kassenprüfer: Karl Hartl, Gerhard
Himmel
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KURZ NOTIERT

CSU auf Tour
durch das Stadtgebiet
RODING.AmSamstag, 27. Juli, veran-
staltet die CSU eine Sommertour
durch das Stadtgebiet. Eswerden ver-
schiedene Investitionsschwerpunkte
besichtigt. Stationen sindWetterfeld
(Baustelle B 85), Neubäu (neugestaltete
Seestraße), die Industriegebiete Am
Bahnhof undAltenkreith sowie der
Esper (Hochwasserschutz). Bürger-
meister Reicholdwird dieMaßnah-
men erläutern. Eswird ein Bus einge-
setzt. Abfahrt ist um 14Uhr amVolks-
festplatz am Esper. Eingeladen sind
auch dieMitglieder der Frauenunion
und der JU sowie die Ortsverbände des
Stadtgebiets.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spatenstich zum
Hochwasserschutz
RODING.Mit Beginn der Bauarbeiten
amRodinger Esper steht nun der
Hochwasserschutz der Stadt Roding
vor seiner Umsetzung. Dazu ist am
Mittwoch, 31. Juli, der offizielle Spa-
tenstich im Beisein zahlreicher Ehren-
gäste, es sind aber auch die Anlieger
herzlich eingeladen. Beginn ist um
10.30 Uhrmit einemMusikstück der
Stadtkapelle, anschließendwird der
Leiter desWasserwirtschaftsamtes Re-

gensburg,Wolf-Dieter Rogalsky, die
Anwesenden begrüßen. Die Festrede
hält StaatssekretärMarkus Sackmann,
Grußworte sprechen Landrat Franz
Löffler und Bürgermeister Franz Rei-
chold. Stadtpfarrer Holger Kruschina
und der evangelische Pfarrer Norbert
Ehrensperger werden dem Projekt den
kirchlichen Segen geben. Dem Spaten-
stich folgt der Bieranstich,mit Freibier
für alle wird das Ereignis entspre-
chend begangen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Primizsegen in der
Traschinger Kirche
TRASCHING.AmSonntag, 28. Juli, wird
Neupriester Thomas Kopp in der Ex-
positurkirche Gottesdienst feiern und
den Primizsegen spenden. Dazu lädt
die Expositurgemeinde die gesamte
Bevölkerung herzlich ein. Thomas
Kopp hat in seiner Praktikumszeit in
der Pfarrei Roding auch in Trasching
viele Gottesdienstemitgefeiert, u. a.
denKommunionkindern dieses Jahres
die Kerzen überreicht und letztes Jahr
an Allerseelen die Gräber am r Fried-
hof gesegnet. Diemusikalische Gestal-
tung übernehmen dieHappyVoices.
Nach demGottesdienst sind die Besu-
cher noch auf einen kleinenUmtrunk
und einen gemütlichen Ratsch einge-
laden.
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